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Dortmund – Lünen – Selm
i n f o r m i e r t

Internationaler Holocaust-
Gedenktag 2020

DORTMUND – Es hat mehrere Jahrzehnte 
gedauert, bis der Holocaust ab den 1990er 
Jahren zu einem zentralen Bezugspunkt 
der deutschen historischen Erinnerung 
wurde. Die Erinnerung an die Ermordung 
der europäischen Juden stand dabei stets 
in einem Spannungsfeld zwischen der Er-
innerung an die deutschen Opfer des Krie-
ges und der Erinnerung an andere Gruppen 
von Verfolgten des Nationalsozialismus.

Prof. Dr. Constantin Goschler, Professor 
für Zeitgeschichte an der Ruhr-Universität 
Bochum, hält am Internationalen Holo-
caust-Gedenktag 2020, Montag, 27. Januar, 
auf Einladung der Gesellschaft für christ-
lich-jüdische Zusammenarbeit (GCJZ) im 
Museum für Kunst und Kulturgeschichte, 
Hansastraße 3, zu diesem Thema den Vor-
trag „75 Jahre danach. Der Umgang mit 
dem Holocaust in der Bundesrepublik“. 
Pfarrer Ralf Lange-Sonntag, evangelischer 
Vorsitzender der GCJZ Dortmund, wird 
die Gäste begrüßen. Grußworte sprechen 
Oberbürgermeister Ullrich Sierau und Dr. 
Jens Stöcker, Direktor des Museums für 
Kunst und Kulturgeschichte. Musikalisch 
begleitet den Gedenktag Armine Ghuloy-
an am Klavier.

Der Eintritt ist frei. Die Veranstaltung 
beginnt um 18 Uhr. Sie findet in Koopera-
tion mit der Volkshochschule Dortmund, 
Mahn- und Gedenkstätte Steinwache, Aus-
landsgesellschaft.de e.V. sowie dem Muse-
um für Kunst und Kulturgeschichte statt.

Simbabwe – Isoliertes Land  
im südlichen Afrika

DORTMUND - Das evangelische Bildungs-
werk lädt in die Stadtkirche St. Petri, Wes-
tenhellweg, zu einem Abend über das Land 
des Weltgebetstags der Frauen 2020 ein. 
Am Freitag, 31. Januar, ab 18 Uhr spricht 
Dr. Boniface Mabanza von der kirchlichen 
Arbeitsstelle Südliches Afrika zum Thema 
„Simbabwe heute“. Weitere Impulse kom-
men von Reinhold Hemker, Deutsch-Sim-
babwische Gesellschaft, Claudia Monta-
nus, Evangelische Frauenhilfe in Westfa-
len, Barbara Schaeffer, Lernort Kirchen-
kreispartnerschaft, und Pfarrerin i.R. Kers-
tin Hemker, Brot für die Welt. Marimba 
Phonics gestalten den Abend musikalisch. 
Er klingt aus mit einem politischen Nacht-
gebet.

n Es wird um Anmeldung gebeten unter bil-
dungswerk@ekkdo.de oder telefonisch un-
ter (02 31) 84 94-401. Die Veranstaltung ist 
eine Kooperation mit dem Amt für Mission, 
Ökumene und Weltverantwortung (MÖWe) 
und der Evangelischen Frauenhilfe von 
Westfalen.

Prof. Dr. Niko Paech: „Die 
Wachstumsparty ist vorbei“

DORTMUND – Deutschlands zurzeit be-
kanntester Nachhaltigkeitsforscher und 
Postwachstumsökonom Prof. Dr. Niko 
Paech spricht am Donnerstag, 30. Januar, 
19 Uhr (Einlass ab 18.30 Uhr), in der Pau-
luskirche, Schützenstraße 35, über den 
Klimawandel, das Artensterben und das 
„Ende der Wachstumsparty“. Er tritt lei-
denschaftlich für weniger Produktion und 
Konsum ein, für einen prägnanten Rück-
bau geldbasierter Versorgungssysteme, für 
Suffizienz, moderne Subsistenz und kür-
zere Versorgungsketten. Eine Diskussion 
zu diesem Vortrag findet am Donnerstag, 
27. Februar, 18.30 Uhr (Einlass ab 18 Uhr), 
im Rahmen des offenen Gesprächskreises 
„Spiritualität und Leben“ ebenfalls in der 
Pauluskirche statt. Der Eintritt zu beiden 
Veranstaltungen ist frei. Um eine Spende 
wird gebeten.

n Ausführliche Informationen: www.pau-
luskircheundkultur.net/programm

DORTMUND – Eineinhalb Jahre 
sind eine lange Zeit. Eineinhalb 
Jahre in Dortmund liegen nun 
hinter Hannah Pandian aus Indi-
en. Eine Zeit voll neuer Erfahrun-
gen und inspirierender Erlebnisse, 
neuer Perspektiven und Einblicke 
in andere Kulturen, voll neuer Be-
kanntschaften mit Menschen, aus 
denen Freunde wurden oder sogar 
eine „zweite Familie“.

Eineinhalb Jahre hat Hannah 
im Volunteershaus des Evangeli-
schen Kirchenkreises Dortmund 
gewohnt und als Freiwillige im 
Referat Ökumene gearbeitet. Ur-
sprünglich war ihr Dienst für ein 
Jahr geplant, doch dank des Kir-
chentages wurde eine Verlänge-
rung bewilligt. Zu schade wäre es 
gewesen, die Vorbereitungen für 
dieses Großereignis mitzuerleben 
und dann kurz vor dem Termin 
abreisen zu müssen. „Ein Teil des 
Kirchentages zu sein, war wirk-
lich überwältigend“, sagt Hannah 
rückblickend.

Was das Highlight aus ihrer 
Zeit in Dortmund war, das kann 
sie so genau gar nicht sagen. 

„Dazu gab es viel zu viele ‚bes-
te Dinge‘ und sie haben alle mit 
Erfahrungen oder Gefühlen zu 
tun.“ Durch das Zusammenle-
ben mit anderen Freiwilligen aus 
insgesamt zehn verschiedenen 
Ländern und Kulturen im Vo-
lunteershaus hat sich ihre Pers-
pektive verändert, geweitet. Nur 
eins von vielen Beispielen: „Es 
war total überraschend zu erfah-
ren, wie anders meine Freundin 
aus Hongkong über den Einfluss 
Großbritanniens auf ihre Heimat 
denkt. Und es hat mir gezeigt, 
dass ich nicht einfach meinen 
Blickwinkel auf andere Menschen 
oder Länder übertragen kann.“

Das Volunteershaus und ihre 
Mitbewohnerinnen und Mitbe-
wohner dort sind für sie wie eine 
zweite Familie geworden. Die 
Menschen, die sie hier kennen-
gelernt hat, wird sie ebenso ver-
missen wie ihren Arbeitsplatz, an 
dem sie immer eigene Ideen um-
setzen konnte. „Niemand hat hier 
einfach Nein gesagt. Ich konnte 
immer mit jemandem reden und 
ich hatte die Freiheit, meine eige-

nen Stärken in den Vordergrund 
zu stellen.“

Im Volunteershaus wohnen 
zurzeit vier weitere Freiwillige aus 
der DR Kongo, Hongkong, Indone-
sien und Tansania. Und seit eini-
gen Wochen Carol Naidu aus Indi-
en. Auch sie fühlt sich in dem Haus 
in Dortmund-Wickede jetzt schon 
zuhause. „Am Anfang war ich 
noch nervös und ein wenig unsi-
cher, wie ich mich an die neue Um-
gebung gewöhne. Aber wir unter-
nehmen viel zusammen und ich 
habe mich schon bald nicht mehr 

als Fremde gefühlt“, erzählt sie.
Auch Carol wird für ein Jahr 

in Dortmund leben und im Refe-
rat Ökumene des Kirchenkreises 
arbeiten. „Ich wollte einfach mal 
aus meiner Komfortzone heraus-
kommen“, sagt sie. In Indien lebt 
sie in einer großen Familie und 
muss sich um viele Dinge nicht 
selbst kümmern. „Ich war noch 
nie wirklich alleine oder unab-
hängig und ich wollte herausfin-
den, was es mit mir macht, wenn 
ich selbst ganz für mich verant-
wortlich bin.“ � hp

DORTMUND – Der Trä-
gerkreis des Dortmunder 
Islamseminars ist eine 
Initiative des Evange-
lischen Kirchenkreises 
Dortmund, des Katho-
lischen Forums und der 
Dortmunder Moschee-
vereine. Mit seinen re-
gelmäßig stattfinden-
den Veranstaltungen ist 
es ein Ort der interkul-
turellen Begegnung und 
des interreligiösen Di-
alogs. Muslime, Chris-
ten und Menschen an-
deren Glaubens können 
hier einander kennen-
lernen und miteinander 
über ihren Alltag und 
ihren Glauben ins Ge-
spräch kommen.

„Fridays for Future“ 
steht in der ersten Ver-
anstaltung dieses Jah-
res am Dienstag, 28. Ja-
nuar, im Mittelpunkt. In 
den Räumen des Katholischen 
Forums, Propsteihof 10, referie-
ren Iman Ahmad Aweimer, Pfar-
rer Friedrich Stiller (Umweltbe-
auftragter im Evangelischen Kir-
chenkreis Dortmund), Vikarin Ve-
rena Tigges (Evangelische Lydia-
Kirchengemeinde) und Dr. Assem 
Aweimer ab 19.30 Uhr über diese 
neue Bewegung zur Bewahrung 
der Schöpfung.

„Wenn Recht und Gerechtig-
keit sich küssen …“ lautet der Titel 
der Trialogveranstaltung zu Recht 
und Gerechtigkeit im Judentum, 
Christentum und Islam am Diens-

tag, 25. Februar, ab 19.30 Uhr im 
Al-Fath-Bildungszentrum, Iggel-
horst 26-28. Recht und Gerechtig-
keit zählen zu den zentralen The-
men dieser Religionen. Dabei geht 
es immer um göttliche Gerechtig-
keit und das aus ihr begründete 
Recht. Dr. jur. Cefli Ademi, Profes-
sor für Islamische Normenlehre 
und ihre Methodologie, Rabbiner 
Baruch Babaev, Jüdische Kultus-
gemeinde Groß-Dortmund, und 
Ralf Porps, evangelischer Theolo-
ge und Journalist, gehen der Fra-
ge „In welchem Verhältnis steht 
das göttliche Recht zu den säkula-

ren Rechtsvorstellungen und -nor-
men“ nach. Diese Veranstaltung 
findet in Kooperation mit der Ge-
sellschaft für christlich-jüdische 
Zusammenarbeit und dem Alba-
nisch-Islamischen Kulturverein 
Furkan statt.

Zum traditionellen Iftar (Fas-
tenbrechen) laden die Muslime 
im Trägerkreis des Islamseminars 
am Dienstag, 28. April, 19.30 Uhr, 
in die Sultan-Ahmed-Moschee, 
Friedensweg 1, ein. Ogün Arpa-
ci, Sultan-Ahmed-Moschee, wird 
vor dem gemeinsamen Essen ei-
nen Kurzvortrag mit dem Thema 

„Ramadan – Monat der 
Begegnung“ halten. Zu-
dem sind Grußworte ge-
ladener Gäste zu hören.

Dr. hc. Annette Kur-
schus, Präses der Evan-
gelischen Kirche von 
Westfalen, und Serap 
Güler, Staatssekretärin 
für Integration im Mi-
nisterium für Kinder, Fa-
milie, Flüchtlinge und 
Integration des Landes 

Nordrhein-Westfalen, 
sind am Dienstag, 25. 
August, ab 19.30 Uhr zu 
Gast im Islamseminar. 
In den Räumen des Rein-
oldinum, Schwanenwall 
34, stellen sie sich den 
Fragen zu ihrer Person, 
ihrer Arbeit, der Gesell-
schaft und der Religion.

Die Teilnahme ist bei 
allen Veranstaltung kos-
tenfrei. Um das auch 
weiterhin möglich zu 

machen, bittet das Dortmunder 
Islamseminar um finanzielle Un-
terstützung seiner Arbeit. Bei An-
gabe der Anschrift wird eine Spen-
denquittung ausgestellt. � chk

n Bankverbindung Sparkasse Dort-
mund: Kreiskirchenkasse Dort-
mund, IBAN: DE33 4405 0199 0001 
0611 00, BIC: DORTDE33XXX, Ver-
wendungszweck: Islamseminar – 
Objekt 60-5290-12

n Das vollständige Jahrespro-
gramm 2020 und Programmände-
rungen: www.islamseminar.de

Ort der interkulturellen Begegnung  
und des interreligiösen Dialogs

Veranstaltungen des Dortmunder Islamseminars

Einer der jährlichen Höhepunkte im Programm des Islamseminars ist das gemeinsame 
Fastenbrechen. � Foto: Archiv/Stephan Schütze

Eine zweite 
Familie

Abschied und Neubeginn im Volunteershaus

Hannah Pandian (2. v.r.) hat ihren Freiwilligendienst beendet. Carol 
Naidu (2.v.l.) ist vor wenigen Wochen in Dortmund angekommen. 
Unser Foto zeigt die beiden gemeinsam mit Mitbewohnern des Vo-
lunteershauses. � Foto: Yeremia Dika Mahendra

191112235959GC am 26.01.2020 über http://www.united-kiosk.de 
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